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Angebotsübersicht 2022 im Vergleich zu 2021/2010 Der Wohnimmobilienmarkt in Mainz-Kostheim 

© SENGER Immobilien Stand 31.12.2022, Zusammenstellung aus IMV-Marktdaten 

Mainz-Kostheim ist einer von drei rechtsrheinischen Mainzer Stadtteilen, die nach 1945 an das heutige 

Hessen fielen und seitdem von Wiesbaden verwaltet werden. Im 19. Jahrhundert wurde aus dem landwirt-

schaftlich geprägten Kostheim (es ist die zweitälteste Weinbaugemeinde des Rheingaus) ein wichtiger In-

dustriestandort und in den letzten Jahrzehnten aus dem früheren Industrie– und Arbeitervorort  eine at-

traktive Wohngemeinde mit hoher Lebensqualität und ca. 14.500 Einwohnern. 

Die Infrastruktur ist ausgezeichnet: Neben allen Einkaufsmöglichkeiten des täglichen Bedarfs sind auch 

diverse Ärzte, Zahnärzte und Apotheken vor Ort. Dank mehrerer Kindertagesstätten, mehrerer Grundschu-

len und einer Gesamtschule, sowie einem großen Angebot an weiterführenden Schulen in Mainz und 

Wiesbaden sind alle Bildungsmöglichkeiten vorhanden bzw. über kurze Wege erreichbar. Eine hervorra-

gende Verkehrsanbindung gewährleisten die Busse und Bahnen, die ab dem Bahnhof in Mainz-Kastel Ver-

bindungen nach Mainz, Wiesbaden, über Rüsselsheim nach Frankfurt und über Darmstadt bis nach 

Aschaffenburg ermöglichen. Der Individualverkehr ist über die A 671 an das überregionale Schnellstraßen-

netz hervorragend angebunden. All dies macht Kostheim zum beliebten Wohnort mit hohen und weiterhin 

stark steigenden Immobilienpreisen.  

Die begehrtesten Wohnlagen befinden sich nahe der Maaraue, die einen hohen Naherholungswert bietet, 

oder auch in den sehr zentralen Lagen im Ortskern. 

 

Häuser in Mainz-Kostheim haben sich 2022 uneinheitlich entwickelt. Wir konnten Segmente mit deutli-

chen Teuerungen feststellen, wie auch solche, bei denen es zu Preisrückgängen kam. Die generelle Nach-

frageschwäche ab dem Sommer 2022 hat den Markt sowohl auf der Angebots– wie auch der Nachfra-

geseite verunsichert. Klar ist, dass wer schnell verkaufen wollte, mit deutlichen Zugeständnissen bei den 

Angebotspreisen konfrontiert wurde. Das Angebotsniveau lag mit 32 Häusern über alle Segmente etwa auf 

dem Vorjahresniveau (35 Angebote). Die Vermarktungszeiten liegen nicht mehr bei wenigen Wochen, son-

dern oft wieder bei mehreren Monaten. 

 

Wohnungen in Mainz-Kostheim sind 2022 teilweise deutlich teurer angeboten worden als 2021. Die ge-

forderten Preise liegen zwischen ca. € 4.200 und € 4.800 pro m² Wohnfläche. Zweifel an der Nachhaltig-

keit der Angebotspreise sind begründet: Der Einbruch Nachfrage im 2. Halbjahr ist an der Verlängerung 

der Vermarktungszeiten deutlich erkennbar und vereinzelte Preiskorrekturen zeigen, dass sich nicht jeder 

Preis durchsetzen lässt. Die Zahl der Angebote war mit 44 Stück deutlich höher als im Vorjahr (23 Stück).  

Die Mietpreise in Mainz-Kostheim haben fast durchgängig im Jahr 2022 neue Höhen erklommen und lie-

gen nun bei knapp € 11 bis über € 12 pro m² Wohnfläche für neuvermietete Wohnungen. Diese Entwick-

lung scheint auch nachhaltig zu sein und wird sich wohl auch 2023 fortsetzen. Die Anzahl der Vermietun-

gen ist weiter auf 195 Wohnungen gestiegen (2021: 164).  

 

Die Aussichten für Immobilienverkäufer für 2023 sind kurzfristig nicht gut. Der Nachfragerückgang ist in 

allen Kaufsegmenten signifikant und am Markt deutlich zu spüren. Kurzfristige Verkäufe sind nur mit 

Preiszugeständnissen möglich. Die Stimmung am Markt ist wegen Ukrainekrieg, Zinsentwicklung, Inflation 

und unsicherer wirtschaftlicher Entwicklung schlecht. Allerdings bleibt die Angebotsseite auf niedrigem 

Niveau und so werden schon geringe Stimmungsaufhellungen und leicht anziehende Nachfrage wieder 

dafür sorgen, dass sich die Preise stabilisieren und wieder Anziehen. Die Immobilie bleibt zumindest mit-

telfristig in Kostheim ein knappes und teures Gut. 


